
im Rahmen der Gefährdungsbeurteilung  
bei Muskel-Skelett-Belastungen 

Beurteilungshilfe

- -

Belastungsart
(Der Risikobereich umfasst alle Teiltätigkeiten derselben Belastungsart).

Risikobereich*

Frauen Männer

* Zur Definition siehe Tabelle in Arbeitshilfe, Seite 3.

MSB-
Stand:



Die Beurteilungshilfe
unterstützt Sie bei den Schritten 2 und 3 der Gefährdungsbeurteilung, in denen es um das Ermitteln und Bewerten von 
Belastungen und Gefährdungen für Rücken, Muskeln und Gelenke geht. Bitte prüfen Sie, bevor Sie starten, ob die in der 
Beurteilungshilfe beschriebenen Tätigkeiten mit denen in Ihrem Betrieb vergleichbar sind. Wenn die Tätigkeiten in ihrem 
Betrieb von der Beschreibung wesentlich abweichen, ist eine eigenständige Ermittlung und Bewertung nötig. Trotzdem 
kann Sie die Beurteilungshilfe bei diesen Schritten unterstützen und zeigt wichtige Maßnahmen auf. 

Auch mit der Beurteilungshilfe müssen Sie die weiteren Schritte der Gefährdungsbeurteilung komplett durchführen. 
Insbesondere die Schritte 4 bis 6 – Maßnahmen festlegen, durchführen und überprüfen – sind notwendig. Nutzen Sie dieses 
Dokument bitte nur in Verbindung mit der Arbeitshilfe zur Gefährdungsbeurteilung von Muskel-Skelett-Belastungen.

Die Arbeitshilfe finden Sie unter: www.gdabewegt.de/gefaehrdungsbeurteilung  
unter dem Punkt „Welche Hilfen kann ich nutzen?“.

Schlagworte:

Gültigkeitsbereich dieser Beurteilungshilfe

iWeitere Informationen

Stand:

http://www.gdabewegt.de/gefaehrdungsbeurteilung


Hinweise zur Tabelle 
Die folgende Tabelle beschreibt einzelne Teiltätigkeiten mit einem definierten Zeitanteil pro Tag. Das Ergebnis der Beurteilung wird Ihnen in der Spalte „Bewertung und Ergebnis“ für die 
jeweiligen Teiltätigkeiten angezeigt. Die „hoch“ (Risikobereich 4) und „wesentlich erhöhten“ (Risikobereich 3) Belastungshöhen zeigen Ihnen die Belastungsschwerpunkte mit dringendem 
Handlungsbedarf. Geeignete Maßnahmen zur Reduzierung dieser Gefährdungen und Belastungen nach dem TOP-Prinzip werden Ihnen aufgezeigt.

Stand:

Tätigkeitsbeschreibung Belastungen und Gefährdungen Bewertung und Ergebnis T – Technische Maßnahmen 
O – Organisatorische Maßnahmen
P – Persönliche Maßnahmen

Erfolg der Maßnahme

Männer

Frauen



Tätigkeitsbeschreibung Belastungen und Gefährdungen Bewertung und Ergebnis T – Technische Maßnahmen 
O – Organisatorische Maßnahmen
P – Persönliche Maßnahmen

Erfolg der Maßnahme

Männer

Frauen

Stand:



Tätigkeitsbeschreibung Belastungen und Gefährdungen Bewertung und Ergebnis T – Technische Maßnahmen 
O – Organisatorische Maßnahmen
P – Persönliche Maßnahmen

Erfolg der Maßnahme

Frauen

Männer

Stand:



Übergreifende Maßnahmen:
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	Tätigkeitsbeschreibung_1: Fahrzeug be- und entladen (1
Stunde):
Transport folgender Materialien
per Hand in der Ebene und über
Treppen:
- Kleber (4 x 25 kg)
- Fugenmasse (1 x 20 kg)
- Fliesenpakete (27 x 26-37 kg)
	Bild Tätigkeit 1: 
	Belastungen und Gefährdungen_1: Belastung durch Heben, Halten,
Tragen und Körperfortbewegung

Beanspruchung des Rückens,
insb. der Lendenwirbelsäule.
Bei dauerhaft erhöhter Belastung
können aus akuten muskulären
Rückenbeschwerden chronische
Beschwerden, z. B.
bandscheibenbedingte
Erkrankungen, entstehen.

Bei sehr hoher Belastung durch
Heben und Tragen sowie der
Körperfortbewegung sind auch
Beanspruchungen des
Herz-Kreislauf-Systems zu
beachten.

Hinzu können Verletzungen durch
Unfälle kommen, z.B. durch
Stolpern und Stürzen oder auch
Quetschungen bei Kontrollverlust
über die Last.
	Bewertung Männer 1: Stärker ausgeprägte
Beschwerden und/oder
Funktionsstörungen,
Strukturschäden mit
Krankheitswert möglich.
Maßnahmen sind erforderlich.
	Bewertung Frauen 1: Stärker ausgeprägte
Beschwerden und/oder
Funktionsstörungen,
Strukturschäden mit
Krankheitswert möglich.
Maßnahmen sind erforderlich.
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	TOP_1: Transport von Hand durch den
Einsatz von Transportmitteln (z. B.
elektrische Treppensteiger)
vermeiden.

Lastaufnahme/Ablage auf
Hüfthöhe (insbesondere bei
Lasten > 15 kg) durch den Einsatz
von Transportmitteln mit
Scherenhubfunktion.

Tägliches Be- und Entladen
zeitlich deutlich reduzieren, z. B.
auf mehrere Tage verteilen.

Die Verwendung von Trage- und
Verschlussgriffen für
angebrochene Sackware
ermöglicht eine aufrechte Haltung
und verhindert Staubfreisetzung.

Die Anwendung von
rückengerechten Hebe- und
Tragetechniken entlastet den
Rücken.
	Erfolg der Maßnahme: Einsatz eines elektrischen
Treppensteigers (zusätzlich sollten bei Frauen die
Einzellasten nicht größer als 20 kg
sein).

Kommt kein Treppensteiger zum
Einsatz, muss die Tragedauer auf
30 Minuten und das Gewicht der
Einzellasten auf max. 25 kg
beschränkt werden.
	Tätigkeitsbeschreibung_2: Wand- oder Bodenfliesen verlegen,
Verfugen, Silikonarbeiten
(6 Stunden)
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	Belastungen und Gefährdungen_2: Belastung durch Körperzwangshaltungen

Das Arbeiten im Knien und
Hocken mit stark vorgeneigtem
Oberkörper sowie körperfernes
Arbeiten mit den Armen rufen
hohe Belastungen hervor.
Die dauerhaft erhöhte Belastung
kann zu Arthrosen der
Kniegelenke, Entzündungen der
Schleimbeutel, Meniskusschäden
und schmerzhaften
Verspannungen der
Rückenmuskulatur führen.
Das Arbeiten mit den Händen
über Schulterniveau ruft
wesentlich erhöhte Belastungen
im Bereich der Schultern, der
Arme, des Nackens und des
Rückens hervor.
Die dauerhaft erhöhte Belastung
kann akute muskuläre
Beschwerden, aber auch
chronische Beschwerden, z. B.
das
Rotatorenmanschettensyndrom
oder das Impingementsyndrom
hervorrufen.
Der nach hinten geneigte Kopf
kann zu Kopfschmerzen führen.
	Schaltfläche 139: 
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	Schaltfläche 136: 
	 Schaltfläche 10: 
	Schaltfläche 134: 
	Schaltfläche 135: 
	 Schaltfläche 14: 
	Schaltfläche 137: 
	Schaltfläche 138: 
	Bewertung Männer 2: Stärker ausgeprägte
Beschwerden und/oder
Funktionsstörungen,
Strukturschäden mit
Krankheitswert möglich.
Maßnahmen sind erforderlich.
	TOP_2: Verwendung eines Teleskopstiels
zum Aufbringen von Fliesenkleber
und Fugenmörtel.

Einsatz geeigneter Knie-Sitzhilfen.

Bereitstellung von Kniepolstern,
Knieschonern, Kniekissen oder
Knieprotektoren (Verteilung der
wirkenden Kräfte, Polsterung,
Isolationsschicht gegen Kälte und
Nässe).

Keinen zusätzlichen Druck auf
Kniegelenke ausüben (durch
Knien auf unebenen Flächen oder
auf dem Boden liegenden
Gegenständen).

Beim Hinknien nicht auf die Knie
fallen lassen.

Regelmäßiges Dehnen der
Oberschenkel- und Wadenmuskulatur
und muskuläres
Training zur Stabilisierung des
Kniegelenks.
	Erfolg der Maßnahme_2: Vermeidung hoher Belastung
durch Beschränkung der Arbeiten
auf 2 Stunden pro Tag und
Beschäftigten.

Durch die Verwendung von
Kniesitz, Knierollwagen oder
Kniepolstern wird der Druck aufs
Knie abgefedert, Schleimbeutelentzündungen
kann vorgebeugt
werden.
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Das Arbeiten im Knien und
Hocken mit stark vorgeneigtem
Oberkörper sowie körperfernes
Arbeiten mit den Armen rufen
wesentlich erhöhte Belastungen
hervor.

Die dauerhaft erhöhte Belastung
kann zu Arthrosen der
Kniegelenke, Entzündungen der
Schleimbeutel, Meniskusschäden
und schmerzhaften
Verspannungen der
Rückenmuskulatur führen.
	Schaltfläche 145: 
	Schaltfläche 144: 
	Bewertung Frauen 3: Beschwerden/Schmerzen ggf. mit
Funktionsstörungen, meistens
reversibel. Maßnahmen sind zu
prüfen.
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	Bewertung Männer 3: Beschwerden/Schmerzen ggf. mit
Funktionsstörungen, meistens
reversibel. Maßnahmen sind zu
prüfen.
	TOP_3: Benutzung eines höhenverstellbaren
Arbeitstisches oder
elektrischer Tischsägen.
	Erfolg der Maßnahme_3: Mit der Verwendung eines
höhenverstellbaren Tisches oder
einer elektrischen Tischsäge wird
die Belastung der Knie reduziert.
	Weitere Informationen 2: Die benannten Tätigkeiten des Fliesenlegers liegen im Risikobereich 3 (wesentlich erhöhte Belastungen) und im Risikobereich 4 (hohe Belastungen). Nach AMR 13.2 ist dem
Beschäftigten eine arbeitsmedizinische Vorsorge schriftlich anzubieten. Weitere Informationen zur arbeitsmedizinischen Vorsorge bei Tätigkeiten mit körperlichen Belastungen finden Sie hier: https://www.bgbau.de/themen/sicherheit-und-gesundheit/ergonomisches-arbeiten/koerperliche-belastungen/arbeitsmedizinische-vorsorge-bei-taetigkeiten-mit-koerperlichen-belastu
ngen

Nach körperlichen Belastungsspitzen Kurzpausen einlegen.

Regelmäßige Unterweisung am Arbeitsplatz durchführen, z. B. Training körpergerechter Arbeitshaltungen:
    - Mit aufrechtem Rücken arbeiten.
    - Wenn möglich, Oberkörper mit einer Hand abstützen.
    - Beim Aufrichten des Oberkörpers auf Oberschenkel abstützen und langsam hochkommen.
    - Wenn eine andere Körperhaltung als der Fersensitz eingenommen werden kann, ist diese zu bevorzugen. Das einbeinige Knien, bei dem das zweite Bein nahezu rechtwinkelig
      angestellt ist, hat zugleich den Vorteil, dass der Oberkörper bei der Neigung abgestützt und so die Rückenmuskulatur entlastet wird.

Sensibilisierung zur Durchführung von Dehnungsübungen, um Muskelverkürzungen nach Körperzwangshaltungen vorzubeugen und eine gute Beweglichkeit beizubehalten.

Zu kniefreundlichen Sportarten wie Schwimmen, Walking und Radfahren anregen.
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